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dıe relıg1ösen un geschichtlichen Hıntergründe des Zen Im zweıten (25—40)werden die außeren Bedingungen tür den Vo Izug der Zen-Meditatıon Zazen) be-
schrieben: Körperhaltung, Atmung, Innere Haltung, Warnungsstab, Zen-Meıster. Der
dritte (41—70) geht auf dıe Wırkungen der Zen-Meditatıon e1In. Da 1St zunächst das
Zanmaı NENNECN, eın Zustand der tiefen Sammlung der Versenkung. In dieser
kommt CS ann ZUur Eıinsıiıcht (chie) und schliefßlich Z Erleuchtung (Satorı, Wesens-
schau) Wıe diese Zzu deuten ware, ertährt INan 1im ünften eıl (Psychologische Inter-
pretatiıon der mystischen Erfahrung ach arl Albrecht, 86—101). „Mystık 1St das
Ankommen eınes Umfassenden 1im Versunkenheitsbewußtsein“ 94) Dieses Umtftas-
sende oder Absolute wırd 1ın der christlichen Mystık personal verstanden, 1n den nıcht-
monotheistischen Reliıgionen her apersonal ertafst. dieses „Ankommen des
Umtassenden“ mıt den natürliıchen Kräften erreichbar se1 der gnadenhaft bewirkt
werde, 111 der Vt. letztlich nıcht entscheıiden. Der sechste Teıle (Zen-Meditation In
Europa, 102—156) 1St 4aUus$s einem Symposıion entstanden un: wurde VO Seubert
sammengestellt. Eın erzeıiıchnis der Häuser, dıe Zen-Meditation und kontemplativeMeditation anbieten, schlieft das Büchlein ab Wenn der Rez seinem Mitbruder
ine Kritik anbringen darf, ann diese: Lassalle bringt In selinen (vielen Büchern
kaum mehr LWAas Neues. So 1St sıcher in Gefahr, Nnu och „vermarktet“ werden.
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Beireiungstheologie
MARLE, ENE Introduction la theologie de /a liberation. Parıs: Desclee de Brouwer

1988 EL
Der Vert;, derzeıtiger Dekan der Theologischen Fakultät des CGentre Sevre In Parıs,legt mMI1t diesem Buch eıne kurzgefaßte un: thematisch Orlentierte Einführung In das

Denken der lateinamerıkanıschen Theologie der Befreiung VOT, die zugleich eıne wohl-
wollende Auseinandersetzung mıt iıhr 1St. Auf dem Hıntergrund un: 1MmM selektiven
Rückgriff auf frühere Arbeıten (Theologıiens proces, InN: RSR /4 1986 /9—-110)stellt zunächst 1im ersten Kap diese bedeutsame theologische Bewegung ın iıhrer
VWeıte, Komplexıtät und Orıiginalıtät dar Dabei charakterisiert uch die wichtigstenVertreter, dıe IN den folgenden Kapıteln seıne Gesprächspartner seın werden, UuStavo
Gutlerrez, Leonardo Boff, Jon Sobrino und Juan Luıs Segundo. Dıiese 1er utoren aus
ler verschiedenen Ländern des Kontinents können sıcherlich als dıe bekanntesten Be-
freiungstheologen lateinamerikanischer Provenıenz gelten; zugleich repräsentieren sS1e
durchaus unterschiedliche Strömungen, die bısweilen uch mıteinander unvereinbare
Posıtionen vertreten Darüber hınaus kommen ber uch andere utoren (wıe HugoAssmann, Clodovis Boff, Enrique Dussel, Ignacıo Ellacuria; Segundo Galılea, JuanHernändez Pıco, al Vıdales a.) Wort. In 1er weıteren gehaltvollen Kap führt
Marle In die zentralen Themen der VO ihm als „praktıische Theologie“ charakterisier-
ten Befreiungstheologie ein. Dabe! behandelt zunächst, VO allem 1im Gespräch mıiıt
Segundo un: Sobrino, dıe Fragen der Gotteslehre 1ın befreiungstheologischer Perspek-t1ve Ausgehend VO den rel für dıe Befreiungstheologie typıschen Momenten des hı-
storischen Jesus, der Nachtfolge und des Reiches (sottes führt sodann systematısch In
die Problematıik der christologischen Entwürfe e1n; dabe; sınd wıederum Segundo und
Sobrino dıe Protagonisten. Eın weıteres Kap befafßt sıch mıiıt den eRklesiologi-schen Fragestellungen, Ww1€e S1€e empiırısch dıe Kıirchlichen Basısgemeinden und „1deolo-
gisch” dıe umstrıttene Volkskirche der Kırche der Armen auiwerien. Das letzte dieser
thematischen Kap greıift eın oft vernachlässigtes Thema auf, die Frage der Spiritnalitäat.Eın Schlußkapitel den beiden einschlägigen Instruktionen der römiıschen Glaubens-
kongregation ZUur Befreiungstheologie rundet die Einführung ab

Unter der umfangreichen Literatur, die Europa In der Auseinandersetzung miıt der
Befreiungstheologie hervorgebracht hat, zeichnet sıch diese Einführung durch ihre
profunde Sachkenntnis aus Jenseıts VO  _ Polemik und Enthusı:asmus versucht der Vert.
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diesem theologischen Denken durch eıne SIreNg der Sache Orlentlierte Darstellung
un Auseinandersetzung gerecht werden. Dabe1 verschweıgt weder diıe Dıiıtteren-
(8| der uch Gegensätze, die zwiıischen den Befreiungstheologıien bestehen, WwWas

die kontroversen Einschätzung der Rolle der Elıten und des Volkes angeht, och die
Differenzen zwıschen Iateinamerikanischer un europäıischer Siıchtweıise un: Theolo-
711e Die Entstehung und Entwıicklung der Befreiungstheologıe wiırd NUur gestreift; dıe
historischen Aspekte der Befreiungstheologıe treten hınter das systematische Interesse

ihren Themen zurück. Miırt Zahlen, selbst miıt vertrauten, scheint der ert. aut
Kriegsfufß stehen: eın eıgener, ben erwähnter Artıkel 1St 1986, nıcht 1985 erschıe-
NCN, un: ‚.WarTr auf den Selten nıcht 78921 18 S 139 das Geburtsjahr von Las
(‚asas 1St dem Stand der Forschung ach das Jahr 1484, nıcht 14/4 ®) 4A2 CGutierrez
hat seın Doktorat 1L983; nıcht 1965 in Lyon erworben (> 146) Was die Literatur
geht, wäre ber die frankophone Bibliographie hinaus eın Gesamtverzeıchnıis der VeTr-

arbeıteten Liıteratur nützlıch SCWESECN. Wer sıch mıt der Befreiungstheologıe schon
auskennt, wırd 1n diesem nützlichen Buch weıtere Klärung un: Vertiefung tinden und
eLWwWAas VO  an dem kritischen Dıenst, den die europäische Theologıe der lateinamerıkanı-

SIEVERNICHschen Schwester angedeihen Iassen sollte.

BIANCUCCI, DvILIO, Einführung ıIn die Theologie der Befreiung (Evangelıum Onkret
ünchen: Kösel 1987 160
Nach der griffigen Einführung iın das befreiungstheologische Denken, die die Ge-

brüder Boff 1986 vorgelegt haben vgl dıe Rezension ın dieser Zeitschriftt 65 11988]
305 Y legt 1U der Exil-Argentinier Bıancuccı, der als polıtischer Flüchtling 1976
seıne Heımat verlief, eiıne weıtere kurzgefafßte Einführung VOT. Damıt knüpft der Au-
LOT, eın heute ın der Bundesrepublık ebender katholischer Theologe un:! Sozijalwıssen-
schattler, se1ın Arbeitsbuch ber dıe Dritte Welt A iın dem schwerpunktmäßig die
Entwicklungsproblematık thematısıert hatte (Drıtte Welt [/nsere Welt. Beispiel Ka
teinamerıka, Zürich Einsiedeln Öln Benzıger Wiıe schon mıiıt diesem Buch,
ll uch m1t dem vorliegenden Buch der Bewußtseinsbildung 1m deutschsprachigen
Bereich dienen. Er organıisıert den umfangreichen Stoft eıner Einführung 1ın reıl Kapı-
teln, dıe dem Kontext, dem Inhalt und der Kritik der lateinamerikanıschen Theologıe
der Befreiung gewıdmet sınd un jeweıls mM1t zentralen Lexten und kommentierten Kas
teraturangaben abgeschlossen werden. W as den Kontext UN dıe Hintergründe angeht,
dıe ZUur Befreiungstheologıe gyeführt haben, bezieht sıch auf den ökonomischen Kon-
LEXT (Modernisierungs- und Dependenztheorı1e), auf den sozio0-polıtischen ontext der
60er Jahre un: auf den kirchlichen ontext (Medellin un:! Vatıkanum 11) Hıer $ällt
auf, da: diıe Sozialenzyklıka Populorum Drogressi0, obwohl zentral 1n den kirchlichen
Ontext gehörend, nıcht erwähnt wird, WEeNnNn uch in anderem Zusammenhang wel
Textauszüge zıtlert werden 149 E1 Das Zzweıte Kap ber Methode UN Inhalthbestimmt
als Voraussetzung der Befreiungstheologıe die „vorrangıge Option für die >;  Armen,
neNnNtTL als „NCUHC Methode“ dıe theologische Reflexion der Praxıs un sıeht die inhaltlı-
hen Schwerpunkte 1n der Soterjologıe, Chrıistologıe und Ekklesiologıe. Das drıtte
Kap schliefßlich dokumentiert und diskutiert die Reaktıon die Befreiungstheolo-
QZ1E; insbesondere den Marxismusverdacht, dıe Problematıik der soz1ıalen Sünde (die
eher ins zweıte Kap gehört hätte), das Verhältnis der Befreiungstheologıe den
Sozialwissenschaften nd Katholischen Soziallehre SOWl1e die beiden Instruktionen
Libertatis NUNLIUS (1984) und Libertatis conscıientia (1986) der römischen Kongregatiıon
für dıe Glaubenslehre.

Der Autor seinem Buch eın konfessorisches Vorwort Vi  5 1n dem verdeut-
lıcht, da{fß : der Theologıe der Befreiung seıne Heımat habe verlassen mUüussen.
eın Ausgangspunkt 1St. damıt klar: 1St 1im u 1nn des Wortes Apologet dieser
Theologıie. Posıtıv bedeutet dies, da{f das Buch als eıne gediegene, der Sache Oorıen-
tierte un: mıt ihr sympathisierende Einführung 1Ns befreiungstheologische Denken
gelten kann, die den wesentlichen Fragen hinführt. Negatıv bedeutet dıe volle Iden-
tıfizıerung, da{fß keıin Hauch eiıner Kritik spüren ISt, obwohl die Befreiungstheologen
doch durchaus schon sıch kontrovers diskutieren. Im dritten Kap macht die
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